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PREMIERENFEIER »SIEGFRIED«
Im Anschluss an die umjubelte Premiere von »Siegfried« feierten Künstler,

Förderer und Gäste aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft im Foyer des

Opernhauses. Prof. Dr. Michael Göring (ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius)

und Ehefrau Monika (1), Prof. Dr. h.c. Manfred Lahnstein (ZEIT-Stiftung Ebelin

und Gerd Bucerius) und Ehefrau Dr. Sonja Lahnstein-Kandel mit

Kultursenatorin Prof. Dr. Karin von Welck (2), Susanne Ottersbach-Flimm und

Jürgen Flimm (3), Dr. h.c. Hans-Heinrich Bruns (Stiftung zur Förderung der

Hamburgischen Staatsoper) (4), Detlef und Claudia Meierjohann mit Joachim
H. Wetzel (Berenberg Bank) und Ehefrau Margit (5), Catherine Foster
(Brünnhilde), Peter Galliard (Mime) und Simone Young (6), Claudia und
Bernhard Fischer-Appelt (Ligalux) (7); Oscar Strasnoy (Komponist) und

Matthew Jocelyn (Regisseur und Librettist) freuen sich schon auf die

Uraufführung von »Le Bal« im Rahmen der »Trilogie der Frauen«, Premiere ist

am 7. März 2010 (8).
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Bei der ERÖFFNUNGSGALA DER AKTION 
»JOHN NEUMEIER – BALLETT ERLEBEN« im Alstertal-

Einkaufszentrum tanzte die Ballettschule des HAM-

BURG BALLETT unter anderem Ausschnitte aus John

Neumeiers Schul-Ballett »Yondering«.

Kultursenatorin Prof. Dr. Karin von Welck, die eine

der Begrüßungsreden hielt, mit Gastgeber Stephan
Kugel (ECE Projektmanagement, li.) und Wolfgang
E. Buss (Alstertal-Magazin).(oben)
Unter den Gästen waren auch Dr. Matthias von
Hülsen (Festspiele Mecklenburg-Vorpommern) mit

Tocher Maria Willer (Klassikradio, li.) (Mitte und
unten) sowie Christiane Gräfin zu Rantzau
(Christie’s), die im Rahmen einer Charity-Auktion

zugunsten der Ballettschule des HAMBURG BALLETT

unter anderem eine eigenhändige Zeichnung von

John Neumeier versteigerte.
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Es werden nunmehr über 300 Jahre verfloßen seyn, da ich mich:
des allerdurchleuchtigsten, großmächtigsten Königs von Sachsen
und Pohlen Hoff-Compositeur, alhier zum ersten male als Studiosus
hin begab. Daselbst ließ ich mich später auch an der Orgel vor
dem Hochweisen Magistrate und vornehmen Excellenzen der
Stadt hören. Ich habe so auch unter den braven Musicis starke
Operation verursachet. Und hiesigen Ortes will meine Musique
auch nach meinem Absterben den Ohren immer noch so gönstig
klingen wie bey Lebzeiten: Mein Stück zu dem hohen Geburts-
tagsfeste executiert man itzo hier sogar auf der Tanz-Scene mit
wohlbeschaffener LeibesConstitution. Wohlgleich sie dabei uhr-
sprünglich für das Cantorat beyder Haupt-Kirchen der Stadt bestim-
met war, als deren Director Chori Musici ich vociret wurde.
Iederzeit eine Musique auf ambtlich Geheiß dergestalt einzurich-
ten, daß sie zur Beybehaltung guter Ordnung nicht opernhafftig
herauskommen möge, sondern die Zuhörer vielmehr zur Andacht
aufmuntere, wieß man mich an: Und die Subjecta, welche in
Musicis schlecht erfahren, meine Stücke schon zu Lebzeiten als
zu wenig regulirt und zu mediocre für eine wohlernstlich bestall-
te KirchenMusique beschimpfften, sähen sich ob der Tänze wohl
abermaliglich stracklich bestärcket. Aber die beweglichen und
andächtigen Stücke itzo extra ordinarie im Tanze exhibirt zu sehen,
wird die eingepfarrte Gemeinde im theathrum doch noch mehr
zur Andacht und Liebe zum Gehör göttlichen Wortes ermuntern
und anfrischen! Besonders der Schluß wird für eine Persohn, die
sowohl in humanioribus als auch in Musicis versirt, applausu
abnöthigen: nach dem mein guther Apparat der außerleßensten
Stücke abgespielet, tritt ein einfach Zeug in Erscheinung, welches,
wie mir glaubwürdig berichtet, hierorts schon widerholt in Wercke
zu Gottes Lobpreis tractirt worden. Ob solch wohlgefälligen Auf-
nehmens seiner Musique in ersinnlichsten respect und Hochach-
tung gebracht, beharret 

Ew. Magnificence und Senioris Diener.

Frage: Von welchem Ballett ist die (aus Zitaten gepuzzelte) Rede
und welches Kleidungsstück ist unserem Komponisten aufgefal-
len?

Senden Sie die Lösung bitte bis zum 10. Januar 2010 an die Redak-
tion »Journal«, Hamburgische Staatsoper, Postfach, 20308 Ham-
burg. Mitarbeiter der Hamburgischen Staatsoper und ihre Ange-
hörigen sind leider nicht teilnahmeberechtigt. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. 

Das können Sie gewinnen:
1. Preis: Zwei Karten für »Trilogie der Frauen« am 18. März 2010
2. Preis: Zwei Karten für »Salome« am 21. März 2010
3. Preis: Zwei Karten für »La Sylphide« am 16. März 2010

Das war beim letzten Mal die richtige Antwort:
Bacchus 

Die Gewinner werden von uns schriftlich benachrichtigt.

Das Opernrätsel (Ballett) Nr. 3 

Magnificis, Hoch edelgebohrene Hochehrwürdige,
auch Hochweise hiesiger Stadt!

COLONNADEN 72
20354 HAMBURG

FON +49 (0)40 317 000 66
FAX +49 (0)40 317 000 65

MAIL: 72@BLUMENBINDER.COM
INTERNET: WWW.BLUMENBINDER.COM

ÖFFNUNGSZEITEN

MONTAG - DONNERSTAG 8.00 - 19.00
FREITAG 8.00 - 19.30, SAMSTAG 11.00 - 19.00 

Blumenbinder
TRITTMACHER

GUTE ADRESSEN 
RUND UM DIE STAATSOPER

Hier werden Ihre Ohren 
Augen machen!

Aktuelles Produkt:
Nuria Rial singt Händel:
Süße Stille, sanfte Quelle

HANSE CD im Hanse Viertel,
Große Bleichen 36 (gegenüber dem Ohnsorg-Theater).
TEL 040-340561, FAX 040-353853 www.hanse-cd.de

Lassen Sie nur das Beste an Ihre
Ohren. Ob Klassik, Jazz oder Pop 
auf CD oder DVD – die erste Adresse
im Norden für hochklassige Musik-
programme finden Sie in der City, nur 
10 Minuten von der Staatsoper entfernt.

Große Auswahl (auch in Spielfilmen),
Fachberatung, Bestell- und Versandservice.

Parken Sie bequem im Hanse-Viertel-Parkhaus,
Hohe Bleichen.



OPERA STABILE
STUDIOBÜHNE
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Veranstaltungskalender Opera stabile

N O V E M B E R

29.11. 20.00 Uhr Premiere Der Kaiser von Atlantis

D E Z E M B E R

01.12. 20.00 Uhr Der Kaiser von Atlantis

03.12. 20.00 Uhr Der Kaiser von Atlantis

05.12. 20.00 Uhr Der Kaiser von Atlantis

07.12. 20.00 Uhr Der Kaiser von Atlantis

09.12. 20.00 Uhr Der Kaiser von Atlantis

11.12. 18.00 Uhr After work Schöne Bescherung

12.12. 20.00 Uhr ensemble Intégrales Utopia Einf. 18.45 Uhr 

J A N U A R

10.01. 13.45 Uhr Familieneinführung Der Nussknacker

11.01. bis 15.01. 9.30 u. 11.30 Uhr Musikkontakte (geschl. Veranstaltung)

11.01. 20.00 Uhr Belcanto Jürgen Kesting

15.01. 18.00 Uhr Opernwerkstatt Lucia di Lammermoor

16.01. 11.00 Uhr Opernwerkstatt Lucia (Forts.)

18.01. 20.00 Uhr Sängersalon T. Martirossian, A. Tsymbalyuk

19.01 bis 22.01. 10.00 u. 11.30 Uhr Musikkontakte (geschl. Veranstaltung)

20.01. 18.50 Uhr Einführung Lucia di Lammermoor

23.01. 18.50 Uhr Einführung Lucia di Lammermoor

27.01. 18.50 Uhr Einführung Lucia di Lammermoor

AFTER WORK 
SCHÖNE BESCHERUNG!
� Es weihnachtet sehr in der beliebten »After
work«-Reihe. Einen musikalischen bunten Teller
haben Gabriele Rossmanith, Ann-Beth Solvang,
Lauri Vasar und Wilhelm Schwinghammer rund
um das Fest der Feste angerichtet. Sie werden
begleitet von Flötist Björn Westlund und Pianist
Björn Huestege. Und Dramaturgin Kerstin
Schüssler-Bach liest wieder etwas andere Weih-
nachtsgeschichten vor. Glühweinausschank in-
klusive!
»Schöne Bescherung«
Adventliches in Wort und Ton
11. Dezember, 18.00 Uhr

SÄNGERSALON
BALSAMISCHE BÄSSE
� Als brüderliche Riesen Fasolt
und Fafner ließen Alexander
Tsymbalyuk und Tigran Martiros-
sian ihre Stimmgewalt hören. Die
Bässe aus der Ukraine und Geor-
gien sind Ensemblemitglieder der
Hamburgischen Staatsoper, wo sie
etwa als Gremin und Colline bzw.
als Fiesco und Basilio zahlreiche

Fans erobert haben. In »Lucia di Lammermoor«
alternieren sie als Raimondo und plaudern nun
mit Hans-Jürgen Mende über Karriere und
Privates.
Sängersalon
Tigran Martirossian, Alexander Tsymbalyuk 
Moderation: Hans-Jürgen Mende
18. Januar, 20.00 Uhr

OPERNWERKSTATT
� Das Wochenendseminar mit Diplomregisseur
Volker Wacker bietet wieder unterhaltsame Ver-
ständnishilfen zu Musik, Text und Regie. Arbeits-
unterlagen sind im Eintritt inbegriffen, Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich.
Opernwerkstatt »Lucia di Lammermoor«
15. Januar, 18-21 Uhr, und 16. Januar,
11-17 Uhr Opera stabile (mit entsprechenden
Pausen).

Jürgen Kesting
»Höchste Ausdrucksform der Kunst: 
Die Koloratur« (Belcanto)
� Stimmpapst Jürgen Kesting öffnet wieder die
Schatztruhe seines Wissens und seines CD-
Schranks. Zur »Lucia«-Premiere stellt er die
Kunst des verzierten Gesangs in den Mittelpunkt
und wird sicher auch die berühmte Wahnsinns-
arie in raren Tondokumenten zelebrieren lassen.
Vortrag Jürgen Kesting
11. Januar, 20.00 Uhr

ZU GAST IN DER OPERA STABILE
ensemble Intégrales
� Das ensemble Intégrales wirft einen Blick auf
die Utopien, die Sehnsüchte, Wünsche und
Arbeitsweisen von Komponisten, die sich am
Rande des Nicht-Realisierbaren, des Utopischen
bewegen und damit eine Klangsprache schaffen,

die den Interpreten in seinem produktiven
Potenzial herausfordern. Die Utopie des Um-
setzens im Sinne des Komponisten ist gleichzei-
tig die Unerreichbarkeit dessen, was der Kom-
ponist sich wünscht, was »ihm gefällt«.
»Utopia«
Werke von Nick Fells, Burkhard Friedrich, 
Anthony Pateras, Henry Vega und Denovaire
12. Dezember, 20.00 Uhr
Einführung 18.45 Uhr

PREMIERE
»Der Kaiser von Atlantis«
� Entstehungszeit- und -ort der Oper – das
Konzentrationslager Theresienstadt im Jahre
1943 – weisen den »Kaiser von Atlantis« als
Ausgeburt der Schrecken aus, die die Opfer in der
Vernichtungsmaschinerie des ›Holocaust‹ heim-
suchten – darunter auch seine beiden im KZ
ermordeten Schöpfer, der Komponist Viktor
Ullmann und dessen Textdichter Peter Kien.
Doch deren tragisch-komischer »Spiel«-Mix aus
Lehrstück, Politrevue und Mysterienkult verwei-
gert sich in der Inszenierung von Nina Kupczyk
jeder Betroffenheits-Correctness und stellt
Fragen nach Schuld, Widerstand, Erlösung und
(Selbst-)Opferbereitschaft, die bei aller symboli-
schen Überhöhung zuerst eine Auseinander-
setzung mit dem eigenen Selbst einfordern: eine
Erkundung des rechten Lebens in den Zeiten des
Wahnsinns. ��  WH

Viktor Ullmann
Der Kaiser von Atlantis
Premiere: 29. November, 20.00 Uhr
weitere Vorstellungen: 1., 3., 5., 7., 9. Dezem-
ber, jeweils 20.00 Uhr
Regie: Nina Kupczyk, Musikalische Leitung:
Bruno Merse,Dramaturgie:Wolfgang Haendeler,
Bühne: Nina von Essen, Kostüme: Caroline Doh-
men, Choreografie: Sven Niemeyer
Mit Ralph Jaarsma, Christian Senger, Till Schul-
ze, Tadahiro Masujima, Mindaugas Jankauskas,
Katerina Fridland, Svitlana Slyvia
Hamburger Camerata

Diplominszenierung der Theaterakademie Ham-
burg in Kooperation mit der Hamburgischen
Staatsoper

Foto: Steffen Gottschling



www.oehmsclassics.de · im vertrieb von harmonia mundi

RICHARD WAGNER:
DAS RHEINGOLD

2CDs · OC 925

Der zweite Hamburger 

Ring-Abend
auf CD

Nach Rheingold, dem Vorabend der Ring-Tetralogie, 
erscheint bei Oehms Classics nun die Walküre als 
Mitschnitt der Produktion an der Hamburgischen 

Staatsoper mit Falk Struckmann in der Rolle des Wotan. Mit 
durchgehend vierfarbigem Booklet, das viele Eindrücke der 
Inszenierung von Claus Guth vermittelt, sowie vollständigem 
Libretto handelt es sich um ein außergewöhnlich aufwendi-
ges Album für Wagner-Fans und Operneinsteiger.

Die Szene profi tiert von der gespann-
ten Präzision, mit der die Philharmo-
niker Hamburg spielen… Young lässt 
Wagner so fokussiert sprechen, dass 
die Rede wieder Klang wird… Wolf-
gang Kochs Alberich lässt uns nicht 
nur jede Silbe ver stehen, sondern den 
ganzen verzweifelten Typen. DIE ZEIT

RICHARD WAGNER: 
DIE WALKÜRE

4CDs · OC 926

NEU

Für mich ist die Welt der Musik unglaublich groß und
vielfältig. Insofern wäre die Wahl eine Qual, wenn ich
auf eine einsame Insel müsste. Was sollte ich mitneh-
men? Zu Hause höre ich meistens klassische Musik,
auch um zu entspannen. Besonders mag ich Klavier-
musik, ganz gleich ob für Klavier solo oder mit
Orchester. Svjatoslav Richter und Jevgenij Kissin sind
für mich die größten Pianisten. Außerdem habe ich
viele Freunde, die Klavier spielen und das genieße 
ich sehr. Vor allem liebe ich Mozarts Klavierkonzerte,
besonders das 21. und 22. Im 21., dem C-Dur Konzert
(KV 467), gibt es den berühmten Andante-Satz, der ist
einfach toll. Viele Choreografen haben diese Musik
seither verwendet, Jiří Kylián in seiner Choreografie
»Petite Mort« (1991), Leonid Jakobson und viele ande-
re. Die kann ich immer hören, und zwar in der Auf-
nahme mit Friedrich Gulda. Aber natürlich auch die mit
Alfred Brendel.
Einmal wollte ich mit meiner Frau Silvia auf einer Gala
den Pas de deux aus Neumeiers »Fenster zu Mozart«
machen. In seinem Ballett tanzen Wolferl und Stanzerl
zu Beethovens Variationen für Klavier und Violoncello
op. 66. Beethoven hat hier auf Mozarts »Ein Mädchen
oder Weibchen« aus der »Zauberflöte« zwölf
Variationen geschrieben und damit dem Salzburger
Genie seine Reverenz erwiesen. Bislang hatten wir
immer mit live-Musik aus dem Orchestergraben gear-
beitet. Jetzt musste ich eine Aufnahme finden, die
vom Tempo an das herankam, was wir für Johns
Choreografie brauchten. Nach langem Suchen fand ich
eine mit den beiden Brendels: der eine spielt Klavier
und der andere Cello. Es musizieren also Alfred
Brendel und sein Sohn Adrian. In der Aufnahme kann
man richtig das Zusammengehen von Vater und Sohn
hören. Ich finde, neben Alfred Brendel besteht Adrian
Brendel als ein feinsinnig agierender Mitgestalter voll-
kommen.
Und dann fällt mir noch Sergej Rachmaninows 
3. Klavierkonzert ein, aufgenommen mit Martha
Argerich. Sie spielt das ohnehin technisch schwierige
Werk so schnell, dass mir beim Hören jedes Mal der
Atem stockt. Es ist eine live-Aufnahme mit Riccardo
Chailly – total explosiv und unglaublich emotional.
Man merkt, da passiert etwas. Erst letztes Jahr habe
ich Martha Argerich in der Laeiszhalle erlebt, mit
Mischa Maisky. Das war ein fantastischer Abend. Und
soweit ich weiß, gastiert sie am 3. Dezember wieder
dort, diesmal mit Alexander Mogilevsky.
Ansonsten höre ich auf dem Weg zur Arbeit auch
gerne Pop-Musik. Und warum nicht aus dem Radio?
Ich brauche diese Art von Musik zum Energieaufladen.
Schon früh war ich ein Fan von Michael Jackson.
Eigentlich bin ich immer noch einer von ihm. Jetzt höre
ich seine Songs allerdings weniger als in meiner
Schulzeit.

›Meine CD für die einsame Insel

Alexandre Riabko

Erster Solist, Hamburg Ballett
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Der Spielplan Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

26 SA

27 SO

23 MI

22 DI

25 FR

29 SO

28 SA

19 SA

21 MO

20 SO

1 DI

2 MI

3 DO

5 SA

6 SO

8 DI

13 SO

14 MO

15 DI

16 MI

18 FR

17 D0

28 MO

29 DI

30 MI

31 D0

1 FR

La Traviata* 
Giuseppe Verdi 
19.30-22.40 Uhr | €4,– bis 83,–
B | Sa2 

Die Zauberflöte 
Wolfgang Amadeus Mozart 
18.00-21.15 Uhr | €4,– bis 77,–
C

Ballett–Werkstatt
Leitung John Neumeier 
Benefiz zu Gunsten Hamburg
Leuchtfeuer
11.00 | € 4,– bis 46,– | FD
Öffentl. Training ab 10.30 Uhr

Zu Gast in der Opera stabile

Premiere

Der Kaiser von Atlantis 
Viktor Ullmann 
20.00 Uhr | €18,–, erm. 12,– 
auch am 1., 3., 5., 7. und 9.
Dezember

Madama Butterfly* 
Giacomo Puccini 
19.30-22.15 Uhr | €4,– bis 77,–
C | Di2, Oper kl.1 

Die Zauberflöte 
Wolfgang Amadeus Mozart 
19.00-22.15 Uhr | €4,– bis 77,–
C | Mi1 

La Traviata* 
Giuseppe Verdi 
19.30-22.40 Uhr | €4,– bis 77,–
C | Ital2 

Bühne frei! 
Ensemblekonzert
20.00 Uhr | €7,– bis 35,– | L

Ballett-John Neumeier | Premiere A

Orpheus 
Strawinsky, Biber u. a. 
18.00 Uhr | €6,– bis 146,– | P
PrA 

Ballett-John Neumeier | Premiere B

Orpheus 
Strawinsky, Biber u. a.  
19.30 Uhr | €4,– bis 77,– | C | PrB 

Ballett-John Neumeier 

Orpheus 
Strawinsky, Biber u. a. 
19.30 Uhr | €4,– bis 77,– | C | Bal I 

Ballett-John Neumeier 

Orpheus 
Strawinsky, Biber u. a. 
19.30 Uhr | €4,– bis 77,– | C | Bal II

Hänsel und Gretel 
Engelbert Humperdinck 
Hamburger Symphoniker
19.00-21.15 Uhr | €4,– bis 83,– | B

After work 
18.00-19.00 Uhr | €10,– (inkl.
Getränk) | Opera stabile 

Hänsel und Gretel 
Engelbert Humperdinck 
19.00-21.15 Uhr | €4,– bis 83,–
B | Sa1 

Zu Gast in der Opera stabile

ensemble Intégrales
»Utopia« 
20.00 Uhr | €15,–, erm. 10,–
Einführung 18.45 Uhr

Hänsel und Gretel 
Engelbert Humperdinck 
18.00-20.15 Uhr | €4,– bis 77,–
C | Oper gr.2 

4. Philharmonisches Konzert
11.00 Uhr | €8,– bis 38,–
Laeiszhalle, Großer Saal 
Einführ. 10.15 Uhr Studio E;
Kindereinf. 11.00 Uhr Studio E

4. Philharmonisches Konzert
20.00 Uhr | €8,– bis 38,–
Laeiszhalle, Großer Saal 
Einf. 19.15 Uhr Studio E

Die Zauberflöte 
Wolfgang Amadeus Mozart 
19.00-22.15 Uhr | €4,– bis 77,–
C

La Traviata* 
Giuseppe Verdi 
19.30-22.40 Uhr | €4,– bis 77,–
C

Zum letzten Mal in dieser Spielzeit

Hänsel und Gretel 
Engelbert Humperdinck 
Hamburger Symphoniker 
12.00-14.15 Uhr | €4,– bis 77,– | C

Der fliegende Holländer*
Richard Wagner 
19.30-21.45 Uhr | €4,– bis 83,–
B | Fr1 

Zum letzten Mal in dieser Spielzeit

Die Zauberflöte 
Wolfgang Amadeus Mozart 
19.00-22.15 Uhr | €4,– bis 83,–
B | VTg3, Serie 68 

Rigoletto* 
Giuseppe Verdi 
16.00-18.30 Uhr | €4,– bis 77,–
C | Nachm 

Der fliegende Holländer*
Richard Wagner 
19.30-21.45 Uhr | €4,– bis 77,–
C  

Ballett-John Neumeier 

Der Nussknacker 
Peter I. Tschaikowsky 
19.00-21.30 Uhr | €4,– bis 77,–
C | Di1 

Ballett-John Neumeier 

Weihnachtsoratorium 
Johann Sebastian Bach 
19.30-21.10 Uhr | €4,– bis 83,–
B | Mi2 

Die lustige Witwe 
Franz Lehár 
19.30-21.45 Uhr | €5,– bis 89,–
A | Fr2 

Ballett-John Neumeier 

Der Nussknacker 
Peter I. Tschaikowsky 
14.30-17.00 Uhr | €5,– bis 89,– | A

Ballett-John Neumeier 

Der Nussknacker 
Peter I. Tschaikowsky 
19.30-22.00 Uhr | €5,– bis 89,– | A

Ballett-John Neumeier 

Weihnachtsoratorium 
Johann Sebastian Bach 
15.00-16.40 Uhr | €4,– bis 83,– | B

Ballett-John Neumeier 

Weihnachtsoratorium 
Johann Sebastian Bach 
19.30-21.10 Uhr | €4,– bis 83,–
B | BalKl2 

Die lustige Witwe 
Franz Lehár 
19.30-21.45 Uhr | €4,– bis 83,–
B | Di2 

Rigoletto* 
Giuseppe Verdi 
19.30-22.00 Uhr | €4,– bis 83,–
B | VTg4, Oper gr.1 

Ballett-John Neumeier 

Der Nussknacker 
Peter I. Tschaikowsky 
19.00-21.30 Uhr | €4,– bis 83,–
B | Mi1 

Die lustige Witwe 
Franz Lehár 
19.00-21.15 Uhr | €5,– bis 110,–
S

Salut! 
11.00 Uhr | €12,– bis 60,–
Laeiszhalle, Großer Saal 

Ballett-John Neumeier 

Weihnachtsoratorium 
Johann Sebastian Bach 
19.30-21.10 Uhr | €5,– bis 89,–
A | Fr3 

Der fliegende Holländer*
Richard Wagner 
19.30-21.45 Uhr | €4,– bis 83,–
B | Gesch 1, Oper gr.2 

Ballett-John Neumeier 

Weihnachtsoratorium 
Johann Sebastian Bach 
15.00-16.40 Uhr | €4,– bis 77,–
C | Gesch Ball 

Ballett-John Neumeier 

Zum letzten Mal in dieser Spielzeit

Weihnachtsoratorium 
Johann Sebastian Bach  
19.30-21.10 Uhr | €4,– bis 77,–
C | VTg3, Serie 68 

Ballett-John Neumeier 

Orpheus 
Igor Strawinsky u. a. 
19.30 Uhr | €4,– bis 77,– | C
Do2 

Rigoletto* 
Giuseppe Verdi 
19.30-22.00 Uhr | €4,– bis 83,–
B | Ital1 

Ballett-John Neumeier 

Der Nussknacker 
Peter I. Tschaikowsky 
Hamburger Symphoniker
19.30-22.00 Uhr | €4,– bis 83,–
B | Schnupper 

Ballett-John Neumeier 

Der Nussknacker 
Peter I. Tschaikowsky 
Hamburger Symphoniker
14.30-17.00 Uhr | €4,– bis 77,– C
Familieneinführung 13.45 Uhr
in der Opera stabile

Ballett-John Neumeier 

Zum letzten Mal in dieser Spielzeit

Der Nussknacker 
Peter I. Tschaikowsky 
Hamburger Symphoniker 
19.30-22.00 Uhr | €4,– bis 77,–
C | Ball Jug 

Vor der Premiere 
»Lucia di Lammermoor« 
11.00 Uhr | €7,– 
Probebühne 1 

3. Kammerkonzert 
11.00 Uhr | €6,50 bis 15,–
Laeiszhalle, Kleiner Saal 

Die Koloratur (Belcanto)
von und mit Jürgen Kesting
19.30 Uhr | €7,– | Opera stabile
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2 SA

3 SO

7 DO

8 FR

9 SA

10 SO

11 MO

12 DI

15 FR

16 SA

17 SO

18 MO

19 DI

21 DO

22 FR

23 SA

24 SO

25 MO

20 MI

Zum letzten Mal in dieser Spielzeit

Rigoletto* 
Giuseppe Verdi 
19.30-22.00 Uhr | €4,– bis 77,–
C | Di3 

Ballett-John Neumeier 

Orpheus 
Strawinsky, Biber u. a. 
19.30 Uhr | €4,– bis 83,– | B
VTg4 

Ballett-John Neumeier 

Orpheus 
Strawinsky, Biber u. a. 
19.30 Uhr | €4,– bis 83,– | B
Sa1, Neu 

Premiere A 

Lucia di Lammermoor*
Gaetano Donizetti 
18.00 Uhr | €6,– bis 146,– | P
PrA 

Sänger Salon 
Tigran Martirossian und
Alexander Tsymbalyuk
20.00 Uhr | €7,– | Opera stabile 

Don Giovanni 
Wolfgang Amadeus Mozart 
19.00-22.30 Uhr | €4,– bis 77,–
C | Di2 

Premiere B

Lucia di Lammermoor*
Gaetano Donizetti 
19.30-22.30 Uhr | €4,– bis 77,–
C | PrB 
Einführung 18.50 Uhr

Ballett-John Neumeier

Orpheus 
Igor Strawinsky u. a. 
19.30 Uhr | €4,– bis 77,– | C   

Don Giovanni* 
Wolfgang Amadeus Mozart 
19.00-22.30 Uhr | €4,– bis 83,–
B | Fr3 

Lucia di Lammermoor*
Gaetano Donizetti 
19.30 Uhr | €4,– bis 83,– | B | Sa3 
Einführung 18.50 Uhr

Madama Butterfly* 
Giacomo Puccini 
19.30-22.15 Uhr | €4,– bis 77,–
C | Ital1 

5. Philharmonisches Konzert 
11.00 Uhr | €8,– bis 38,–
Laeiszhalle, Großer Saal 
Einführung 10.15 Uhr Studio E

5. Philharmonisches Konzert 
20.00 Uhr | €8,– bis 38,–
Laeiszhalle, Großer Saal
Einführung 19.15 Uhr Kl. Saal

* Aufführung mit deutschen
Übertexten.

[LOGOS]

»Der Kaiser von Atlantis« ist
eine Koproduktion mit der
Theaterakademie Hamburg.
Die Produktionen »Der flie-
gende Holländer«, »Or-
pheus«, »Die lustige Witwe«,
»Der Nussknacker« und
»Lucia di Lammermoor« wer-
den unterstützt durch die
Stiftung zur Förderung der
Hamburgischen Staatsoper.
»Weihnachtsoratorium« ist
eine Koproduktion mit dem
Theater an der Wien.

9 MI

10 DO

11 FR

12 SA
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Tageskasse
Große Theaterstraße 25, 20354 Hamburg
Montags bis Sonnabends: 10.00 bis 18.30 Uhr
Sonn- und Feiertags 
für den Vorverkauf geschlossen.

Die Abendkasse öffnet 90 Minuten 
vor Beginn der Aufführung.
Es werden ausschließlich Karten für die 
jeweilige Vorstellung verkauft.

Telefonischer Kartenvorverkauf 
Telefon (0 40) 35 68 68
Montags bis Sonnabends: 10.00 bis 18.30 Uhr
Abonnieren Sie unter: Telefon (0 40) 35 68 800

Vorverkauf
Karten können Sie außer an der Tageskasse der
Hamburgischen Staatsoper an den bekannten
Vorverkaufsstellen in Hamburg sowie bei der
Hamburg Travel GmbH (Hotline 040/300
51777; www.hamburg-travel.de) und bei allen
Ticket-Online Verkaufsstellen und TUI
Reisebüros erwerben.

Schriftlicher Vorverkauf
Schriftlich und telefonisch bestellte Karten 
senden wir Ihnen auf Wunsch gerne zu. Dabei
erheben wir je Bestellung eine Bearbeitungs-
gebühr von € 5,–, die zusammen mit dem
Kartenpreis in Rechnung gestellt wird. Der
Versand erfolgt nach Eingang der Zahlung.
Fax (0 40) 35 68 610

Postanschrift
Hamburgische Staatsoper 
Postfach, 20308 Hamburg

Gastronomie in der Oper
Tel.: 040/35019658, Fax: 35019659

Die Hamburgische Staatsoper ist online:
www.staatsoper-hamburg.de
www.philharmoniker-hamburg.de
www.hamburgballett.de
www.ring-hamburg.de

Besichtigen Sie die Staatsoper
Termine der nächsten Führungen:
3. Dezember, 15., 25. Januar, 2. Februar; jeweils
ab 13.30 Uhr, Treffpunkt Bühneneingang,
Kleine Theaterstraße
Karten zu 6,- € sind an der Kasse erhältlich.

Das nächste Journal erscheint 
Ende Januar 2010.
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Hamburgische Staatsoper GmbH

Große Theaterstr. 25, 20354 Hamburg
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Wir haben viel zu bieten
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*       Vier Plätze für Rollstuhlfahrer (bei Ballettveranstaltungen zwei)

Platzgruppe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11*

F € 23,– 21,– 19,– 16,– 14,– 10,– 7,– 7,– 5,– 2,– 5,–

D € 67,– 62,– 56,– 49,– 38,– 26,– 20,– 12,– 9,– 4,– 10,–

C € 77,– 67,– 59,– 51,– 43,– 34,– 23,– 12,– 9,– 4,– 10,–

B € 83,– 73,– 65,– 56,– 47,– 38,– 26,– 14,– 9,– 4,– 10,–

A € 89,– 79,– 71,– 63,– 54,– 46,– 29,– 16,– 10,– 5,– 10,–

S € 110,– 102,– 90,– 82,– 74,– 51,– 31,– 17,– 10,– 5,– 10,–

P € 146,– 135,– 123,– 112,– 96,– 63,– 41,– 23,– 11,– 6,– 10,–

L € 35,– 26,– 16,– 7,– (abweichende Platzaufteilung) 5,–
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e

Bitte schicken Sie mir ab sofort monatlich das 
Programm-Leporello zu.

Kontonummer Bankleitzahl

Kreditinstitut

Datum, Unterschrift

Hiermit erteile ich Ihnen eine Einzugsermächtigung.

Das Leporello kostet im Abonnement € 1,– pro Ausgabe.
Es erscheinen elf Ausgaben pro Spielzeit. Das Leporello-
Abonnement verlängert sich automatisch auf die Folge-
spielzeit, wenn es nicht bis zum 4. 6. 2010 schriftlich gekün-
digt wird

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Kontonummer Bankleitzahl

Kreditinstitut

Datum, Unterschrift

Bitte schicken Sie mir ab sofort regelmäßig das JOURNAL
der Hamburgischen Staatsoper zu.

Das Journal kostet im Abonnement € 2,– pro Ausgabe
(für Abonnenten der Staatsoper oder Philharmoniker € 1,–). Es
erscheinen sechs Ausgaben pro Spielzeit. Das Journal-
Abonnement verlängert sich automatisch auf die Folgespielzeit,
wenn es nicht bis zum 4. 6. 2010 schriftlich gekündigt wird 

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Ich bin Abonnent der Staatsoper oder der Philharmoniker.

Hiermit erteile ich Ihnen eine Einzugsermächtigung.



Dovlet Nurgeldiyev gewinnt Preis 
der Deutschen Grammophon bei »Stella Maris«

Auf der MS Europa wurde in dieser Woche der »Stella Maris« Klassikstar
2009 gekürt. Acht Opernhäuser hatten jeweils einen Kandidaten in den
Wettbewerb an Bord des Kreuzfahrtschiffes geschickt, darunter die
Metropolitan Opera New York, die Staatsoper Hamburg, das Opernhaus
Zürich und die Opéra National de Paris. Dovlet Nurgeldiyev, junger Tenor
aus dem Internationalen Opernstudio der Staatsoper Hamburg, gewann
den Preis der Deutschen Grammophon und wird dort zu einem
Testrecording eingeladen. Den mit 15.000 Euro datierten Publikumspreis,
zur Verfügung gestellt von der Kulturstiftung Hauck & Aufhäuser, gewann
Jong Min Park von der Accademia della Scala in Mailand. Die Jury des
Gesangswettbewerbs war prominent besetzt: Startenor Michael Schade,
Dominique Meyer (designierter Direktor der Wiener Staatsoper), Daniel
Goodwin (Deutsche Grammophon), Helga Machreich (Agentur Dr. Raab
und Dr. Böhm) sowie der Dirigent Christoph Poppen freuten sich über die
jungen Talente. Veranstalter Hapag-Lloyd plant bereits eine Neuauflage
des erfolgreichen »Stella Maris«-Wettbewerbs: Am 6. November 2010
stechen acht neue Nachwuchskünstler in See. Die Beiträge der
Teilnehmer 2009 gibt es im Internet unter www.stella-maris-competiti-
on.de.

NAMEN NACHRICHTEN
AKTUELLES AUS DER STAATSOPER
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Erster Philharmoniker-Hausball an der Elbe
Die Philharmoniker Hamburg und das Hotel Louis C. Jacob beleben eine schöne Tradition 

� Feiern wie die Buddenbrooks – beim Gedanken an die literarische Welt
von Theodor Fontane oder Thomas Mann meint man es fast zu hören, das
Knistern der Seidenstoffe, das Schleifen der Tanzschuhe auf dem Parkett,
das leise Murmeln der Stimmen und den fröhlichen Ländler des Orchesters.
Ungezwungen, intim, aber immer elegant ging es zu auf den hanseatischen
Hausbällen, die Anfang des 19. Jahrhunderts nicht nur im Lübeck Thomas
Manns in Mode kamen. Auch Hamburger Familien baten zum Tanz ins
Stadtpalais, die Hausbälle galten als gesellschaftliches Ereignis und stilvol-
les Vergnügen zugleich. Gemeinsam mit dem Hotel Louis C. Jacob knüp-
fen die Philharmoniker Hamburg jetzt an diese Tradition an und laden
gemeinsam zum modernen Hausball an die Elbe. Am 5. Februar 2010 ver-
wandelt sich das Hotel in einen Ballsaal: In allen Räumen heißt das Motto
dann schlicht »Alles Walzer!«. Zum Auftakt steht ein mehrgängiges Menü
von Sternekoch Thomas Martin auf dem Programm, Interessenten kön-
nen einen Tisch in Jacobs Restaurant buchen und erleben hier auch noch
ein Hauskonzert mit Ehrengast Simone Young und Musikern der Philhar-
moniker Hamburg. Im Anschluss wird das Parkett zur Tanzfläche, und die
ersten Melodien des Salonorchesters erklingen. Gäste, die lieber spontan
und später am Abend erst ins Hotel kommen möchten, sind mit »Flanier-
karten« bestens bedient. Zu späterer Stunde sorgt ein DJ in den Unteren
Elbsalons für Stimmung.

Vom größten Konzert der Welt bis hin zum kleinsten Ball der Hansestadt
– die Philharmoniker prägen das Kulturleben Hamburgs seit über 180
Jahren und zeigen mit der Einladung zum Hausball erneut, wie wand-
lungsfähig sie sind. Ehrengast Simone Young freut sich auf den 5. Februar:
»Die Idee eines kleinen, feinen Hausballs hat mir sofort gefallen«, sagt sie.
»Ich freue mich auf einen Walzer mit meinem Mann und viele gute Ge-
spräche«. Auch Jost Deitmar, Direktor des Hotel Louis C. Jacob, ist begeis-
tert: »Ein Ball in und mit diesem Format findet bei uns zum ersten Mal
statt, und wir sehen dieser Premiere voller Vorfreude entgegen«.

Philharmoniker-Hausball im Hotel Louis C. Jacob
5. Februar 2010 
Preise: Gala-Karten 330,00 Euro, Flanier-Karten 160,00 Euro
www.hotel-jacob.de und www.philharmoniker-hamburg.de

Jubiläumsgala der Opernstiftung
Seit 50 Jahren engagiert sich die Stiftung zur Förderung der Hamburgischen

Staatsoper für Oper und Ballett: Sie unterstützt Produktionen der Staatsoper

Hamburg und des Hamburg Ballett – John Neumeier, fördert den künstleri-

schen Nachwuchs im Internationalen Opernstudio und in der Reihe »Opera

piccola« und vergibt jährlich den Dr. Wilhelm Oberdörffer-Preis und den

Eduard Söring-Preis an herausragende junge Künstler. Am 10. April 2010 

feiert die Opernstiftung ihr Jubiläum mit einer großen Gala in der

Hamburgischen Staatsoper, zu der Simone Young und John Neumeier ein-

laden. Mit einem Überraschungsprogramm präsentieren sich unter anderem

Künstler der Staatsoper und des Hamburg Balletts. Karten gibt es ab dem 

1. Dezember 2009 nur an der Kasse der Hamburgischen Staatsoper unter

040/35 68 68, oder beim Hamburger Abendblatt unter 040/30 30 98 98. 

Vom 5. bis zum 8. November fand auf Kampnagel der »Tanzkongress 2009«
statt. Mehr als 3000 Besucher nahmen an den 80 Veranstaltungen mit 200

internationalen Referenten teil, die sich theoretisch und praktisch mit dem

Tanz in Deutschland und seiner Zukunft beschäftigten. Tanz habe bereits eine

hohe Akzeptanz in Kulturlandschaft und Gesellschaft erreicht, so die überein-

stimmende Meinung, nun sei es an der Zeit, aus kulturpolitischer Perspektive

die finanzielle und strukturelle Förderung zu verstärken. John Neumeier steu-

erte zum Programm eine Ballett-Werkstatt zum Thema »Tanz und Musik« bei,

in der er mit seiner Compagnie das Verhältnis zwischen Musik und

Choreografie anschaulich erläuterte.



ABO EXTRA 
NEU! Reiseangebote exklusiv für Abonnenten und Freunde der Hamburgischen Staatsoper

In Kooperation mit dem renommierten Kulturreiseveranstalter Studiosus legt die Hamburgische Staatsoper erstmals ein Reiseprogramm für ihre

Abonnenten und Freunde auf. Genießen Sie im Kreise Gleichgesinnter interessante Städte in Verbindung mit hochklassigen Opern- und Ballett-

aufführungen und natürlich dem ein oder anderen exklusiven Blick »hinter die Kulissen«. Die Konzeption und Begleitung der Reisen übernimmt

Peter Davids, selbst Abonnent und der Staatsoper seit Jahren eng verbunden.

»Auf der Suche nach der verlorenen Zeit«
Mit der Hamburgischen Staatsoper zu John Neumeiers »Kameliendame« nach Paris (13. – 16. Februar 2010)

Wie keine andere Hauptstadt steht die französische Metropole als Synonym für Sehnsüchte und Wünsche der Menschen nach

Liebe, Eleganz und Schönheit. Das war in der Zeit der »Belle Epoque« nicht anders, als Alexandre Dumas d.J. und Marcel Proust

ihre weltberühmten Romane »Die Kameliendame« und »Auf der Suche nach der verlorenen Zeit« schrieben. Wir möchten uns

mit Ihnen in Paris auf eine außergewöhnliche Spurensuche begeben, natürlich auch beeinflusst vom Jetzt und Heute. Anlass

dieser Reise ist John Neumeiers kongeniale Choreografie der »Kameliendame«, die er im kommenden Februar mit dem Ballett

der Pariser Oper im Palais Garnier einstudieren wird. Gibt es einen schöneren Rahmen, eine geeignetere Stadt? Sie können

dabei sein! Unser Reisemotto hält noch weitere Überraschungen für Sie bereit. Ist doch auch Coco Chanels Markenzeichen die

Kamelie … Türen öffnen sich, die sonst verschlossen sind.

Pro Person im Doppelzimmer*: €1145,- (An- und Abreise mit dem Flugzeug ab Hamburg) Buchungscode ST 06X2

»Orest, Orest!«
Zur »Elektra« ins neue Opernhaus nach Kopenhagen (29. April – 2. Mai 2010)

Welchem Opernfreund läuft kein kalter Schauer über den Rücken, wenn Elektra in der ergreifendsten Szene dieser Strauss-

Oper mit diesem Ruf erlösungsgleich ihren Bruder wiedererkennt? Peter Konwitschny, uns Hamburgern für seine – durchaus

kontroversen - Inszenierungen an der Dammtorstraße gut bekannt, hat in Kopenhagen eine hoch spannende Deutung dieser

Oper geliefert. Nur so viel sei verraten: Was geschah eigentlich am Hof von Mykene, bevor der Dirigent (in diesem Fall Michael

Schønwandt) den Taktstock hebt? Dies sind wichtige Themen, zu denen wir Mitwirkende (u. a. Eva Johansson in der Titelpartie)

und Dramaturgen vor Ort befragen können. Kopenhagen steht aber auch für nordisches Flair, moderne Architektur und ent-

spannte Lebensart in einer Stadt am Wasser: So werden wir das neue Opernhaus besichtigen und einen Abstecher nach Schweden

machen, um das gegenwärtig spektakulärste dänische Wunderwerk, die weltweit längste Schrägseilbrücke über den Øresund,

kennen zu lernen.

Pro Person im Doppelzimmer*: € 1195,- (An- und Abreise mit der neuen ICE-Linie Hamburg-Kopenhagen) Buchungscode ST 13X1

Reise in Vorbereitung:

Placido Domingo als Simon Boccanegra in London (1. – 4. Juli 2010)

Im Juli 2010 steht Placido Domingo, Ehrenmitglied der Hamburgischen Staatsoper, wo seine beispiellose Karriere vor mehr

als 40 Jahren begann, mehrfach auf der Bühne von Covent Garden. Wie wir wissen, hat er seine ungeheure musikalische Viel-

seitigkeit in der Vergangenheit immer wieder unter Beweis gestellt: Sei es als »italienischer« Tenor, sei es als Wagner-Interpret

oder als Dirigent. Sein neuester Ausflug gilt dem Bariton-Fach, in dem er – erwartungsgemäß von Riesenerfolg

gekrönt – die Titelpartie in »Simon Boccanegra« von Verdi singt. Ein spannendes, exklusives Begleitprogramm im

Stil unserer neuen Opernreisen ist in Arbeit. Nähere Informationen dazu auf Anfrage.

Pro Person im Doppelzimmer*: €1395,- (An- und Abreise mit dem Flugzeug ab Hamburg) Buchungscode ST 11X2

* Einzelzimmerzuschlag auf Anfrage

Für Anmeldungen zu den Reiseprojekten wenden Sie sich bitte direkt an Studiosus unter der exklusiven

Telefonnummer 00800-24 02 24 02 (gebührenfrei aus Deutschland, Österreich und der Schweiz). Für weitere

Informationen steht Ihnen auch Ihr Reisebegleiter Peter Davids unter Tel. 040-38 07 87-722 gern zur Verfügung.

In Zusammenarbeit mit der Hamburgischen Staatsoper veranstaltet durch






